
Hints-
zur La ibacher Z e i t u n g .

^ 3^. Zamstag den 2ft. M ä r ) 18^1.

GlUvernial - Verlautbarungen.

Z. 3iS. (3) Nr. " ^ ^

k u r r e n d e

des k. k. illyrischen Gubernmms in Laibach.
Blsiimmung der Tage, an welchen die Pfer«
deprämien, Vertheilung in Illyrien für das
Jahr 1641 vorgenommen w<rden wlrd. —

ES wird hiemll zur allgemeinen K nntnß
gebracht, daß d», Ve»the,lung der Prä-
mien für die in I l l ynen erzielten schönen
Pferde mit Hinblick auf die ticßfalls aller-
höchst ausgefp^ochtnen, mit Gubermal - Cure
rcnde rom 27. Mä'z 1629, Zahl 6796 ,
kund gemachten Modalitäten, un Jahre 18/4I
an folgenden Tagen an nachbenanliten Sta»
tionen werde voiginommen werden.

8 " <» Anzahl der " ! ^ , ^ U

! Station V ^ H"2st> Stut. O 3- « H 3> « O ^ ^ G l

«̂  « ß Füllen A ^ Z> ^ N « ^,^ " !s

l ^ St. Veit ^ ' . z 6 , »6 1 6 5 5 25 >

^Klagenfurt < , >

l i Völ- »3. . « . ^ «. ' ^ »
l F kermarkt Mai ^ ^ z ,8 1 6 5 5 25 »

> K Willach 3. Mai 1 6 1 i3 »> 9 5 5 25

V Villach / ^ lo^!
W Z Sach» l

V / senburg ^ Mal z 6 z lL l 9 5 5 25

« Laibach Krainbuig 2ä Mai ! 6 1 20 L iä 6 6 3o 64«

l Neustadt! Nasse.fuß 28Mai 1 6 , 20 ' " ' 5 6 3c> 62«

! Adelswg Adelsberg 'ä- Mai ' ti , ^ o ^ . ' ^ b 6 Zo 6.^
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Die um die hier angeführten Preise zur

Concurrenz gebrachten Pferde müssen vollkom-
men dre'jähnsi, sonach im Jahre i333 gebo-
ren und von sseuerpstlchtlgen Unterthanen bls
zum dritten Jahre erzogen worden s 'vn, wel-
ches auf dem Eoncu'splatze der Pra ,mcn.V: r .
thcilungs , Commlsslon mit gültigen bezlrks-
ämtllchen Zeugmssen nachzuweisen seyn wlrd.
. ^ Pferde uon Edelleuten und Honoratioren
s,nd zur Betbe.lun, Mlt Prämien nicht geng,
^et — sowohl die von den k. k. Beschälern
al«'auch d,e von l.zenz>rten P.>vathengstet7 es,
zeugten F ü l l n haben auf die vorgebuchten
Plämien Anspruch; doch wird jenen der Vor-
zug gegeben / wtlbe , '0" acarischcn Hengsten
abstammen. — Auf die höchsten Prämien ha-
ben nicht ausschließend oder vorzugsweise die
Hengste, sondern ohne Unterschob des Gc^
schlechtes tne von dec Commlssl^n als preis-
würdigst anerkannten Pferde An'pruch. —
Dle s'genthümer concu>sfähiger Pfede we»,
den demnach aufgefordert, an den uolde,iann-
ten Tagen und Orten sich mic ihrcn Pferden
einzufindcn. — kalbach am 26« Februar

I n A b w e s e n h e i t S r . E r c e l l e n z des
H e r r n Land e 5 - G 0 uv ern e ur s:

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
u n d P r i m ö r , Vice-Präsident.

D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,
k. k. Guhcrmalralh.

Z . 3 l 7 . (3) N r . 5^66.
K u n d m a c h u n g .

B e st i m m u n g d e r S t ä m p e l g e b ü h r f ü r
i n « und aus länd ische Z e i t u n g e n . —
M»t allerhöchster E^tschll'ßung vom 7. Jan,
ner d. I . haben ^>eine Majestät allngna,
digst Nl genehmigen g ruhet, d-,ß künfug für
alle Zcltu^g n , welche das Gesfy vom 27.
Jänner >8ä0 als stämvclvfllchtig er l laN, oh-
ne Unterschied des Umfanges derselben, und
der darin enthaltenen eigentlichen polmschen
Notizen, die Stä.npclgebühr mit Zwei Kreu<
zern für ein« ausländische, und mit Emem
Kreuzer für eine inlandische Zeitung festgf.
setztwerde. —Diese allerh.l3ntschl>eßungwird in
Folge hoher Hofkammer-Verordnung vom l5 .
Februar 1841, Zahl 6^39, m,t dem Belsa-
ye allgemem kund gemacht, daß die Abnah,
me de« Slamoelgebühr für Zettungen nach
den in ditser allerhöchsten Emschlleßung e»U»

haltenen Bestimmungen mit 1. Apri l d. I .
beginnen werde. Lolbach am 5. März 184».
I n A b w e s e n h e i t S r . E r c e l l e n z deS

H c r r n ^ a l: d es»G 0 uv e rneur s :
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

u n d P r i m ö r , Vice-Präsident.
A n t o n S t e l z i c h ,

f. k. Gubernlalralh.

Z. 318' (3) ^̂  2̂ä Nr^3173^
E d i c t

des k. k. mneröst. küstcnl. Appellations- und
Criminal - Obcrgerichts.

Da bei dem k. k. imieröst. küstenl. Äp«
pellations - und Criminal - Obcrgenchte eine
RathsprotocoUisten - AdjunctcnsteÜc, mit dem
jährlichen Gehalte von 600 fl. L. M . , in Er-
ledigung gekommen ist, so wird dieß mit dem
Beisatze zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß d̂ e Bewerber um diese Stelle ihre gehö«
rig belegten Gesuche, worin sie sich vorzüg-
lich über die zurückgelegten Rechtöstudien und
über ihre Sprachkenntnisse auszuweisen, und
zugleich zu erklären haben, ob und in wel«
chem Grade sie mit einem Beamten dieses
k. k.Appellations-Gerichts verwandt oderver^
schwägcrt seyen, durch ihre vorgesetzte Behörde
binnen 4 Wochen, vom Tage dcr ersten Ein-
schaltung dieses Edicts in die Zeitungsblätter,
hierorts zu überreichen haben. — Klagenfurt
am 25. Februar 1841.

Z. 319. (3) Nr. 3175.
E d i c t

des k. k. mneröst. küstenl. Appellations - Gerichts.
Da bei dem k. k. inneröst. küstcnl. Appel-

lations- und Criminal-Obergcrichte eine siste-
misirte Secretars - Stelle, mit dem jährlichen
Gehalte von 1200 fl. C. M . , und dem Vor-
rückungsrechte in den höhern Gehalt von 1300
st., in Erledigung gekommen ist, so wird dieß
mit dem Beisätze zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht, daß jene, welche sich um diesen erle-
digten Dienstposten bewerben wollen, ihre ge-
hörig belegten Gesuche, worin sie sich vor-
züglich über die vollendeten Rcchtsstudicn, und
über ihre Sprachkenntnisse auszuweisen, und
zugleich zu erklären haben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten dieses k. f.
Appellations-Gerichts verwandt oder verschwä-
gert seyen, durch ihre vorgesetzte Behörde
binnen 4 Wochen, vom Tage der ersten Ein-
schaltung dieses Edicts in die Zcitungsblatter,
hierorts zu überreichen haben. — Klagcnfurt
am 25. Februar 1841.



193

Ktavt. unv lllnvrechtliche Verlautdarungen.

Z. 33o. (3) Nr. i6?3-
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt, und Landrecht in
Krain wird hnmit bekannt gemacht, daß tue
Verlaßfahrnisse der am i5. Jänner l. I . ver-

storbenen Maria Darzer, bestehend in ?ewts-
kleidung, Wäsche und Bettzeug, dcn i . Apri l
l. I» zu den ycwühnllchen Amtsstunden Vor«
und nöthigcnfalls auch Nachmittags im Hause
N r . »7i am neuen Markt« hier öffentlich wer-
den'vcrst<lgert werden. ^

La,bach am 6. März 1841.

v e r w i s c h t e v e r l a u t , a r n n g e n .

^ ^ ' ^Bon der Beiirtö°b!igscit^Münk!ndorf werden^nachst"h<nd benannte, der dießiährigen R t .
krutirung gewidmete, aber auf Vorladung dazu nicht erschienene Militärpftlchtlge, ali>. ^ ^ ^ ^

a u i dem G e b u r t s «
»: Vor« und Zuname

S B ü̂fen.n z 0 . . . ^ Pf°.'s".n«.. « " " ' " « « «

, Primus Kretsch »6», Groh-MannSburg 96 Mannöburg !GelegenheitlichderVorführ.

, Lukas Hotschevar v Döppelüdorf 3^ » detto
5 Jacob Gerkmann » The»n,tz 29 Theinitz °ett<>
« Peter GeNob » d,tlo H« . oe 0

l t Barthl Vogathcy " Klan, »3 Commenda ^tto
22 Mathias Sorman » Salloch 65 » « , . s,.:.,!^«.m^ s.'i^
. b Joseph Pcogorscheg . de.to 27 « ?H«Ĥ ^̂ ^̂ ^̂ ^
' 4 Franz Schagar » Golitsch ,5 , detlo
'5 Georg Repitschnig » Zherna 5 » °« "
16 Iacoi, Schuscdnig » Schwarzenbach 5 ,, °e "
17 Match. Sckuschnlg » delta 5 » ° e l "
i» Barthl. Sprut " Stutenze 5 » «, ° . . .
"9 Ioftph Spluk » Owkalllsch 2 ^ Auf d»e Borladung mcht

20 Ios.Smerctschnig » KaNifch 3 >, , . .- «^"." >^.
2t Oeorg Lukann « Kregarjou 7 " ^uf d,e Vorladung mcht

" erschlenen
22 Mathiaü Michelitsch >. Stein ?<> Stein M i t Wanderbuch abwesend

25 Batthl Kaplan . detlo - ^ » °klto

" ^°^'. N ' " " : «°°l ^ M°n-Nsbmg «us > ! . H « mch.

2L U.b°n Iuch°.° .82° M°ste 2. a«mm.«°° Mi. P»^°b»'s.nd

^9 N7aelA?iar" I 2 ^ e 4 '̂  "«f die Borladun^

^ ^UaVrkar ^ — - Z^ VomM^.entwi^
52 Johann Pogatschms ^ Stein s l " Stcm >Mtt Wanderbuch awesend
l>i mit aufgefordert, inn rhalb vier Monatcn, vom '̂ age der Einschaltung dieses TdicleS, bei dieftf
Beültgobrigkeit persönlich um sa gewisser zn erscheinen, wldngenö dieselben als Retrutirungsstuchllmge
und au<V nach dem allerhöchsten Wanderungöpatente vom 10. August 1784 h,handelt werden würden.

Bezirtsobligkeit Münkendorf am ' 2 . März iLHz.
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Z. 355. (!) ^ N r . 270.

V d i c t.
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott.

schee wird dem abwesenden Leonhard Mart in von
Rieg erinnert: Cs hade wider denselben Herr
IohannKoölervon Ortenegg. cine Klage auf Zah.
lung schuldiger 2o8 ft. M . M . c. 8. <:. eingereicht,
zu deren Verhandlung die Tagfahrl auf den 29.
M a i l . I . um 9 Uhr Vormittags angeordnet
worden ist.

Das Gericht, dem der Aufenthalt des Geklag-
ten unbekannt ist, hat zu seiner Vertretung den
Herrn Lorenz Glaser als Surator aufgestellt. we!»
ches dem Abwesenden mit dem Bedeuten bekannt
gemacht w i rd , dah er zur erwähnten Tagfahrt
entweder persönlich zu erscheinen, oder dem ihm
aufgestellten Curator die zu feiner Vertheidigung
nöthig«« Behelfe mitzutheilen, od<r aber dem Ge.
licht« einen andern Vertreter namhaft zu machen
habe, widrigenS ihn die g.sehlichen Folgen seiner
Saumseligkeit treffen würden.

Bezirksgericht Goltschee am »g. Febr. »64».
— — — — Nl^27>.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte deS Herzogthums Gott-

fchee wird allgemein bclanntgemacht: lZs sey über
6inschleitung der Ursula Loser und der Maria
Mart in , in die executive Feilbietung der, dem
Johann Martin gehörigen, zu Eben sub Hs. Nr.
5 gelegenen, dem Herzagthume Gotlschee dienst»
baren, und bereits auf 55o fl. geschätzten '/4 Urb.
Hübe sammt Wohn- uno Wirthschaftsgebäudcn.
wegen schuldigen l »3 ft. 32 kr. gewilligel, und zur
Vornahme derselben der ,3. April als erster, eer
Hl. M a i als zweiter und der ü. Juni alö dritter
Termin, jedesmal um die to. Vormittagsstunde
in Loco Eden mit dem Beisätze angeordnet wor«
den, daß diese Realität, falls sie weder bei der er»
sien noch bei d«r zweiten Tagfahrt um oder über
den Schätzungswert!» an Mann gebracht werden
tonnte, bei der drillen auch unter dem Schäyungs«
werthe hintangegeben rrird.

Bezirksgericht Gotlschee am i5 Februar »L4t.

Z. 344- (ö I NrT'^I.
G v , c «.

Vom Bezirksgerichte des Herzogtbums Gott.
schee wird hiemit bekannt gemacht: Gs habe ?^a.
thias Kren von Niedermöscl unterm » Februar
^64l eine Klage auf Löschung zweier, auf der Rea«
lität Hs. Nr. 24 in Niedermosel zu Handen deK
Mathias Michitsch von Nicdermösel und Johann
Kisel von Marobih intabulirtcn Satzposten einge«
reicht, zu dcrcn Verhandlung die Tagfahrt auf den
29. M a i l. I . um 9 Uhr Vormittags angeord»
net worden ist. Da der Aufenthalt tieser Gläubi.
ger ode» derenErben dem Gericht unbekannt ist, so hat
»asselbe zu ihrer Vertheidigung den (Zurator Hrn.
Lorenz Glaser aufgestellte welches ihnen mil dem
Bedeuten bekannt gegeben wird, daß sie zu der er.
wähnten Taafahn entweder persönlich zu erscheinen
oder dem Gerichte ei„en andern Vertreter namhaft
zumachen, oler aber dem aufgcsleNten iZurator
die zu ihrer Vertheidigung nöthigen Behelfe mitzu«

theilen haben, widrigens sie die nachtheiligen Folgen
ihrer Saumseligk«it sich selbst zuzuschreiben haben
würden.

Bezirksgericht Gottschee am »o Febru«r l 8 ^ , .

Z . 334. (2) " ^ N r T ä b T l
G d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken,
darf wird dem unbekannt wo befindlichen Franz
Mayer hiemit erinnert: Gs hade bei diesem Ge-
richte der Anton Lemartitsch aus Dragomel, 5ub
PI-2L5. 6. März l Ü ^ l , Nr. 5^7, wider denselben
die Klage auf Verjährt< und Erloschenerklärung
jedes Anspruches aus dem, an der zum Gute Dra°
gomel 5uli Urb. Nr . 2 dienstbaren Mahlmühle
am 2 l . Ma i »dnb inlabulirten Schultbricfc 6cio.
5. März »bo4, p,. 200 ft. c 8. c. angebracht,
worüber die Vcrh.indlungstagsal)ung auf den 3.
Ju l i d. I . Vormittags um 9 Uhr bestimmt rror«
den ist. Da der Aufenthalt l'cs Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, und weil er vielleicht au5
den k. t. Erdlanden abwesend sey, so Hot man
zu dessen Vertheidigung und auf seine Gefahr und
Unkosten den Fran, Vodnik aus Studa als 6u»
rator bestellt, mit welchem die angebrachte Ncchls»
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung wird
ausgeführt und entschieden werten.

Der Geklagte wi>rd dessen zu dem Ende er«
innert, dah er allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertreter
seine Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, über«
Haupt aber im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge, insbesondere, da er
slch die aus seiner Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werde.

Münkcndorf ten 6. März 164,.

Z . 222. (3) N r T l T l l
G l» i c t

Vom k. k. Bezirksgericht Gurkfeld wird be»
kannt gemacht: Es habe Michael Marintscbitsch
von Ardru die Klage auf Verjährt» und Grlo-
lchenclklarung der zu Gunsten der Johann D im-
zischen Pupillen aus der Schuldobligation clclo.
ot, ilNab. 24 M a i »796 auf der, der Gült Stu«
denih 5ud Rect. Nr . »b'/^ dienstbaren Halbhube
in Ardru hastenden Darlehensforderung pr. ,2c»
st. überreicht, worüber die VerhandlungSlagsahung
auf den »5. M a i l. I . Vormittags um 9 Uh»
vor diesem Gerichte bestimmt wurde. Da der
Aufenthaltsort der Geklagten, Namens Johann,
Jacob, Markus und Mar ia Dimz und ihrer all«
fälligen Erben hierortK nicht bekannt ist, so hat
man zu ihrer Vertretung einen (Zuratar in der
Person des Michael Steiner von Kcrschjsche be»
stellt, wovon die Abwesenden mit dem Beisaye
verständiget werden, daß dieser Rechtsstreit, falls
sie zur bestimmten Tagsahung nicht selbst erschei»
nen, oder einen andern Sachwalter bestellen soll»
ten, mit dem aufgcstclltcn Curator verhandelt
uno auszetragen werden wird.

K. K. Bezirksgericht Gmkfeld den 19. Fe-
bruar 164».


